










































































kathoıische klelnbauern, begaben
sich in den süden. Dieseİ Auszug,
sanktioniert von der amerikani_
schen katholischen kirche, die un-
ter der zum gro8en Tell noch an_
aıphabeti§chen Landbevölkerung
verbreitete, die Jungfrau Marİa seı
nach südvietnam gezogen, konnte
als Beispiel dienen daİür, da6 die
Menschen die freien Besltzverheıt-
niss€ eine! sozialisti§chen ordnung
vorzogen.

Die zweite weue der Flucht setz-
te ein zugleich mit dem überstürz_
ten Aufb.uch der amerikanischen
Truppen. Etwa 150 000 vietname_
sen verljeBen im April und Mai
l9?5 da§ Land. Es waren Minister.
Abgeordnete, Beamte de§ Thieu-
Regimes. Generele und andere hö-
here offiziere, Polizeichefs, Mit-
gliedet de. Abwehr, deİ konter-
revolutioneren organlsatıonen,
Führer der religiösen sekten, Agen-
ten der cIA, spezialisten der Fol-
teİ, Gro6grundbesitzer, Fabrikan-
ten, Technikeı, Geschaftsleute und
Angehörlge des riesigen am€rika-
nischen Personals, Köche, Dienst_
boten usw.

Die meisten kamen aus den be-
güteİten Kıassen, konnten Goıd,
Edelsteine, auslandische wğh.ung
mitnehmen.

zurück bıieben die Mitteıstende
ln saigon, einer stadt, deren Fjn-
wohneızahl unter den Amerikanern
von 500 000 zu 3.5 Milıionen ange-
wachsen waf, die ı,2 Miltionen sol_
daten, die zahllosen Koılabofateure
auf niedrigen Ebenen, und die
300 000 Haushaıte der vıetnamesen
chinesischer Herkunft, in deaen
Henden der Eandel ıag.

,t

Es glbt in vietnam etwa 60 ver-
schiedene ethnische Gruppen, die
zusammen 20 Prozent der Bevölke-
rung von 50 Millionen ausmachen.
Es gehörte zu den Anliegen der
Regierung, heben der zusammen-
führung der durch den Krieg zer-
splitterten Familien auch die Inte-
gration diesef volksgrupp€n wie-
derherzustellen.

zum erstenmal nach über 20 Jah-
ren konnten ı5 Millionen kinder
und Jugendliche im süden die
schule besuchen.

Millionen Menschen zogen zu ih-
ren verwÜsteten wohnorten zıırÜck,
begannen mit dem Aulbau der Dör-

feı, dem Versuch, die Rei§fetder
wieder produktionsföhig zu ma-
chen. Anfenge eines Gesundheits-
wesens entslandeh. Medizinische
Hilfsstationen wurden eingerichtet.
Es wurde begonnen mit der §ozia_
len Behabilitierung der opfer au§
der zeit des Niedergangs.

Beim vorsichti8en Einsetzen von
Kollektiviefungen und Sozialİsie-
rungen aber tİaten die Gegensatze
in der BevölkeIung hervor.

obgleich aue an Hunger litten,
wollten viele nicht einsehen, daB
nur eine Nationalisierung der
Landwirtschaft die Ernahrung sl-
cheln könnte.

und als, beim Ausbleiben deı
ökonomischen Hilfe und nach den
infolge der Landverheerungen ein-
getroffenen Naturkatastıophen,
umfassende veı:besserungen der
Lage auf sich warten üerıen und
die aılHglichen Entbehrungen und
Mühen kein Ende zu nehmen schie-
nen, bereitete §ich zwischen denen,
die herausgerissen worden waren
aus dem system des Profitdenkens,
die sich dem volk und der soziali-
stischen Regierung nicht zugehörig
fühlten, der wun§ch vor, ihre beim
privaten waİenvertrieb ersparten
Gelder zum Kauf einer Emigra-
tionsmöglichkeit zu verwenden,

,*

Es war notwendig, in dieser
schwierigen {Jbergangszeit, ln der
das Land, aul sich selbst gestellt,
die Unmenge von sozialen und
technischen Probıemen in Angriİİ
zu nehmen hatte, für eine über-
wachung des südens zu soİgen, wo
das Netz der antikommunistischen
kröfte zum Teil noch vo.handen
war, wo, in zusammenarbeit mlt
zentralen in den UsA, sabotage-
akte, Überfa e, Niederbrennungen
von Fabrjken vorgenommen wur_
den. Aus diesem G.und muBten
unzuv€rlaissige ehemalige ofİiziere
def saigonarmee odef Beamte der
Polizei, Gruppen, deren Kontakte
bekannt waren mit def sogenann-
ten ,,operation Phoenix", einer
konterrevolutioneren organisatioı1,
die nach dem Fall des Thie,l-Regi_
mes noch 30 000 Agenten besao,
und militante Angehörige der zah_
lenmeOig groBen regierungsfelnd-
lichen sekten Hoa Hao und cao
Dai, untef Aufsicht gehalten oder
internieıt ıırerden.

Da viele der besten kader wğh-

rend des Krieges ermordet wor-
den oder gefallen waren, und da
die vietnamesischen Armeeverbdn-
de, aufgrund der aufgekommenen
Feindseligkeiten von seiten chinas
und Kampuchea§, an den Grenzen
zur Verteidigung gebunden waren,
fehlte es im süden an vertrauens-
leuten, die eine Normaıi§ierung des
Lebens gewahrlelsten konnten.

Die wciterwirkende Korruption
in den Kreisen des Kleinhandels,
die zerfallserscheinungen durch die
katastrophalen wohnverheıtnisse,
den Nahrungsmangel, die Krank-
heiten in der l'olge der versehrun-
gen durch Napalm und cilte, ent-
sprachen ganz den Planungen de-
rer, dıe vietnam zu Faıl bringen
wollten.

*
china, das zu Beginn des ameri-

kanischen ,,Engagements" in viet-
nam noch als der Hauptfeind der
UsA ange§ehen wurde, den es
durch stützpunkte einzukrelsen
galt, nahm Ende der 60eı Jahre,
nach dem vertieften Bruch mit der
Sowjetunion, eine stellung ein, in
der schon die voraussetzungen İür
ein Bündnis mit den UsA lagen.

Benötigte china, auf dem weg
zum Industriestaat, dıe UsA lür
die Entwicklung der Technoıogie
und des Handels, so konnte china
für die UsA zu einem objekt weT-
den, an dem sich die Gegen§etze
zwischen den beiden sozialisti§chen
Mechten schüren üenen.

sich abkehfend von der solida-
ritat mit vietnam, zum Gegne.
Vietnams werdend, und damit auch
der sowjetunion einen streich veİ-
setzend, rückte china, durch die
Unterbauung der,,Freundschaİt"
mit den usA zu einer höheren po-
sition im Ringen der croBmachte
um EinfluBgebiete auf. Nun selbst
revolutionere Bewegungen be-
kampfend, wurde china stubenrein
in einer welt der Akkumuıation
der wafren, der wahnwitzigen
konlrontationen.

ıl.

Lag vietnam den ver€inigten
staaten im weg, als stete§ Beispiel
für die weigerung eines Landes
der Dtitten welt, sich einordnen uu
lassen in das ökonomische system
der multinationalen Konzerne, so
Iag es china im weg als Hindernis
für die Ausbreitung einer Hegemo-
nie über südostasien.

.lü
19?8 begann dte dritte'welle der

Flucht. Die Hoa, völker chlnesi-
scher Herkunft, im Norden viet-
nam§. waren von der propaganda
aus china dazu aufgehetzt worden,
ihr L:ınd zu Verlassen_ Bei dem be-
vorstehenden Krieg zwischen chi-
na und vietnam, hıe6 e8, würden
sie ermordet werden von den viet-
namesen. Diese Menschen waren
seit langeİn harmonisch ıntegriert
gewesen. sie hatten, wie alle ande-
ren Bürger, an deİ verteidigung
ihtes Landes teiıgenommen, und
waren in allen gesellschaftıichen
Positlonen zu finden. Nun begaben
sich 210000 Menschen nach china,
viele kehrten im Februar 1079, als
wegweiseİ der chinesischen sto6-
truppen, zurück. Hunderttausende
von Angehöİigen ihres volks-
§tamms flüchteten zu dieser zelt
südwerts, untef den schutz der
vietnamesischen Armeen.

Daran schıoB sich die vierte
wetle der Flucht, aus8ehend von
saigon und den langen Küsten-
slrecken im osten vietnams. Dies-
mal machten die chinesischen eth-
nischen Gruppen, die in der un-
überbılckbaren Flu6stadt cholon
den Handel ausgeübt hatten, die
Mehrzahl der Flüchtlinge aus. Ihre
Absicht waf nicht, nach china zu
gelangen,. in schiffen suchten sle
sich nach Thailand. Malaysia, In-
donesien, den Philippinen durchzu-
schlagen, wo mehr al§ 20 Millionen
ethnischer chinesen lebten, und wo
sie hofften, vor der weiterreise
nach den UsA oder Europa, ein
Auskommen zu finden.

Jetzt efİeichte die verleumdung
der vietnamesischen Regierung ih-
Ien Höhepunkt. Die Presse der
westlichen weıt elnannte sie zu
Rassisten, die ihre nationalen Min-
derheiten vertrieben, und sie
schrieb ihr zudem noch zu, daB sie
sich an den Ausreisenden berei-
chere.

Die 50 Mllltonen. die die Notlağe
ihfes Lands zu beheben versuch-
ten, waren vergessen. vergessen
war der amefikanische vernlch-
tungskrieg, der die Not hervorge-
rufen hatte. Die Rubriken wurden
eingenommen von den lIundert-
tausenden der Flüchtlinge.

,İ

Flüchtlinge aber setzen verroı_
ger voraus.
veıtreibt vietnam seine ethnischen
chinesen, seine ideologischen Geg-
ner? objektive Be§ucher ın viet-
nam konnten nichis Derartiges
fest§teılen.
wir haben von Emigranten zu re-
den.
Die vietnameslsche Regierung
stellt deren Ausreise nlchts in den
weg.

BRD und England ihre }lılfe berelts
eingestellt haben, da die Rechte in
anderen bürgerllchen Ldndern dar-
auf dİğngt, es den UsA und der
EG glelchzutun, beflndet sich viet-
nam in einer situation, ln der es
um die Erhaltung seiner Existenz
geht, und in der dem Land wenig
Krğfte übrigbletben, sich der Ver-
leiteten,,Flüchtlinge" anzunehmen.

Die Verfrachtung der Menschen
wird von den Hdndlern, speku-
lanten und wucherern in den La-
byrlnthen cholons betrieben, oİt
spiegeln sie bei der Entgegennah-
me deİ Ausİeisegelder vor, als Be-
auftfagte der Regierung zu han-
deln, die Bootsbesitzer stecken das
ihrige ein, und so g€langen dle von
einer Panik ergriffenen Menschen,
deren klas§enm50ige zugehörigkeit
daraüs hervorgeht, daB sie für den
Einze!platz noch 6000 Dollar auf-
brinğen können, auf die bruchfer-
tigen schifİe, um der Fata Mor-
gana einer reichen und hilfsberei-
ten welt entgegenzurelsen.

Es seschieht, da0 untergeordnete
vietname§i§che Funktionare slch
im zusammenhang mit den Aus-
wanderungen dazu bewegen İas-
sen, Best€chung€n entgegenzuneh-
men. Diese İİandıungen werd€n
von der RegieruDE| schwer bestraft.

In Anbetracht def Ausschmug-
gelung von Reichtümern aus Len-
dem wi€ lran und Nicaragua, wo-
durch der ökonomische zusam-
menbluch beschleunigt wurde, lle-
6e es sich İfagen, warum das re-
volutionafe vietnam sich nicht da§
Reoht nimmt, die auf Kosten des
volkes gewonnenefı Gelder zu
beschlagnahmen, und nur begrenz-
te Betrege zur Ausİührung aus
dem Land zuzulassen.

Doch gehört auch die§ wohl zu
def moralischen und ethi§chen
Haltung, von der die M€nschen ln
vietnarn verpfıichtet wefden, be-
hutsam und gfoBzügig auch ihren
Feinden gegenüber vorzugehen.
wie sie Eeduıdig die früheren'sta-
di€n de§ Befreiungskriege§ über-
standen, so sind sie gewiııt, auch
ietzt, wehrend des Tielstandes der
Lebensmöglichkeiten, Übergriffe
und GewaltmaBnahmen zu vermei-
dğn.

Das einzige, wa§ g€genwertig
eine Erleichterung erbieten könn-
te in dem gaoBen, zu§ammenhğn-
genden Komplex der Not und d€r
Flucht, wafe die sofortige Auİhe-
bung der GewaltmaBnahmen der
westıichen welt gegen vietnam,
dle Mobili§ierung einer Hilfe im
Namen der Ilumanitet, di€ Frei§et-
zung der Milliarden, die vietnam
vor 6 Jahren von den UsA ver-
§pıochen wıırden,

zahlananoabon laul Mlıteilungon d€r _i€-
]i€lUng do-i soziatlBtischen Ropublik vi6t-

DıEsEs BILD dss japanischen Fotogİafen sawada €rschien zum orct€nmal im Jah[e 1966 und erhielt damals den
GroBen Preis deİ P.esaefoloaus3lel|ung. Es zoigt ein€ viekıamosische Familie auf der Flucht vor einem amerikani.
sohen Lurtangriff. Vor oinİgen wochen wurds dieses Biıd nochmals ln der Parls€r Emigaantgnzoitung ,,oue Me"
Verölfgntlicht. Diesmal trug es die unterzeilo: ,,Frgihelt od€r Kommuni§mus". Füİ die Propaganda gegen das §o-
zialistische Vi€tnam schğint jedes Mitt€l recht.

)

)

Mınoesaens r,c Mruıonen waren
soıdempf en8er der amerikanischen
streltkrğfte gewe§en.
Dle Arbeitsıosen zğhıten 3 Mitıto-
nen.
prostituıerte und Narkotikasüchtl-
ge gab e§ zu Hunderttausenden.
t ber 30 00o gehörten Diebesbanden
an.
Eine Milıion waren an Tuberkuıose
erkrankt,
4 Milılonen waren Analphgbeten.

Dieser Menschen hatte die neue
Verwaltung sich anzunehmen. sie,
von denen die meisten nichts ande_
res kannten, als die we.te des
amerikanischen Lebens, waren zu_
erziehen im sinn des vietnamesi-
§chen Denkens, waren zu §chulen,
vertraut zu machen mlt der Ge-
schichte des Lande§, waren zu an_
dern moralischen vor§tellungen
und zu einer gemeinnützigen Ar-
beit zu bringen.

ıı
Als Kissinger, zum Abschlua der

verhandtungen um wafİenstill_
stand, im Februar ı973 nach Hanoi
kam, überreichte €r Pham van
Dong ein Memorandum mit dem
versprechen, vietnam 4,25 Milıiar_
den Dollar al§ Hitfe für den wie-
derauıbau des Landes zukommen
zu ıassen_
Nixon reduzierte kurz danach den
Bet ag auf 3,25 Mtıltarden.
Doch kam kein einziger Dollar zur
Auszahlung.
Es brauchte dafür nicht einmal ein
Grund angegeben zu werden.
Nach dem EntschtuB, vietnam in
die Knie zu zwingen, genügte die
Bemerkung, da8 Beistand nicht in
Frage kommen könnte, weil viet-
nam nicht gewillt sei, eine Reihe
Vermi6ter Piloten ausfindig zu ma_
chen.
wie hatten in vietnam, wo Hun-
derttau§ende nie mehi gefunden
werden konnten. weil sie puıveri_
siert worden wafen von den Bom_
ben, einige ab8estürzte, noch veİ-
miBte Piloten herbeigebracht wer_
den köıinen?
]n vietnam, auİ das 14 Miılionen
Tonnen Bomben gefaılen waren.
In vietnam, $ro sich 25 Miııionen
Bombenktater bef anden.

|t

Den efsten Exodus in vietnam
riefen die vereinigten staaten be-
reit§ im Jahr ı954 hervor. Unmit-
teıbar nach der Teilun8 des Lan_
des, als die Amerikaner noch unter
Disenhqwer damit .begannen, den
süden zur Bekğmpfung der revoıu_
tionğren Bewegung zu 1nfiltİieren,
wiegelten sie die Bevöıkerung im
Norden zur Flucht aııf.

850 000 Menschen, Landeigner,
Angehörige der İfüheren f.anzösl-
§chen kolonialarmee und vor allem
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_3t,it ıli5t l;inyonr.n. kitnl ""r.şçr, ,iiit..İ;; ;;İİ;İ;;;,
Y9 I"1ılr."i.ai.a.n ln.anlaIdan "Ğ".ırr"oiii""i;-io]ri]-lı5Ç urKererln K6zanımJ.Arına nastl el koyscaklaflnr,-iartı smadalaİ.

. :Jtron ]loobası öIdürücü l,şlevlnl, çok kıj3 l!r zamDndaJeı'Lne (etrrİekte, etklsi lc).sa sürede öıdürne aörevinlya Fı.p kalI!ıa ktodı.r. l;öylece UooUan:.n a tİlnasİ.;;;- ;;..-3onra askeİ.ı bifllkler o böı8ey€ 8lreblIo€kteaıir.

Hi!oşinal nın yıldö nüoü 6 
^ğustos

Ağustos ar6sı
kit1o6el eyleo],erlİ

l,tüo AıEııPa'da ıö E 6oEbası.. na karşı
bo,şlangıcr- oıuyor. Birçok ülkenln baiı Ş6evealeri AlmAnBarlş Derne
uyaİ,r. nöbet

1çilikıe.i iinüod,e

Yurdutouzda tsa!5.ç Deİ,iıeği' nin izittaıe , tün 8erçek J^ıf,tse-ver1 e!, ikiı

ğİ.nin çağrıiı üzeılne ABD e].eri tutuJrofla!.
1an],aşnaı6rıa llato l ya.
c konmasr. ön l:ör.iilcn İ:ö

Peşk9
basr.lo!lar.

uİtdı.şı scvaş kışkırtıc151 3üçlerln buytlıcun_dakt 2.Mc 'ye kaaş]. savasIola aaldlr l:an yiizü artık iJrice

len üsle.e,,l

3yr

eyleoe qeçiy
Yuİtiç1 ve y

aıa çıkan ABD'nln l]ıtor.:una ka!şııor.Jor.

ABDlJ,e ş çcki.-taon üoaı rıı kaaşr.

1 savaşıd hirbl,rintlea

İnsanlı,lın yeni bLirük ClüŞmaD. l.öİlon lol.ıbasılnı .lüttlu_raladI
A.:Lef i pa? tl3 r].n cö 2iilme61 iÇln. 51ıahıann.r ya!ı§].ıır.n
Jond er{L^ılme3ı ıçln savaş kısktat!.cıİaıı.na- katit.
c ııİa ı.1o !

lald,ır6an :.atolyo, İoii5t-8ericl karnası 2. }lc.v. kaDrr.bi rli,:iml zt ve deyanıçnonıiı gücıendrreiıı:

l(00ıılıı{ısYıı]a İUnuıü
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,en iürkiyeden buraya Cunta sonras:, geldim.Türkiye ıde cunta önceşive 8onrası yapılan o1ayl:ıra tanık oldum.Türkİyede trabzon İltD şubesindeçalışıyorduın,Bjzlerden ve gücümüzden korktuklarr. için hiçbir ger.ekçe gös-terneden 28 Nisın 19?9 tarihinde derneğimizi kapatmlşlard]-.Ama biziın çalış-malarımız:, durclurmaya güçler1 ye tUriyordu. Derneğinl z i kapatmrş]"ardı aına blzhe! zaıaankinden daha fazla çalışıyorduk.Bu ça.ı.şmaları yaparken sürekli bas-kı ve lşkeaceler altında tutuluyorduk fakat hiçblr şeyden y:.1mıyorduk.8u bas-kı],ar §adece bize yap:.lınıyor ileri.rdevrlıncirdeınokrat olan herkese yap:.1ıyor,
Çoğu görev],erden a]- ınıyor, ç ocukJ-arınclan a1_1elerinden çok uzaklara sürülüyor_du.
t Yap],]an bu tutukfama]-ar. baskılar halkıınız tarafından nefreİe karşıla_nlyor kinleri blr kat daha büyüyorclu. on]-ar bun].ar]. cuntanln gelınesinl kolay-laştırmak 1çln yapıyorrhergün 2o-1o yurttaşlmızrn can].na kıy:.yor, insanlarıhapislere yığıyor suç işleyenleri serbeşt blraklyorlard:. . Aına }ıalkımrz, işç1-]erimlz YılmıYor grevler yapılıyorrgrev çadırları.nda sabaha kadar yatr]_ıyori-ŞJ,er yavaŞlatılıyor devrlİnci mücaaİe]-e sürdürüJ_üyordu. Eütün bunlar eınperya_1İzme uŞakl ık 

' 
bekÇ il ik, köPekl lkyapanları korkutuyor, sudan sebeplerle tutukla_malar yapı, J, ıyordu, Tutuk]-ananlar arasında bende vardım.slrgün yolda yüriirken l

bir polis okibi tarafından etrafıın sar:.1arak a]-ındı.Önce §İ]-ahlarını banatloğru çevırlp zorla sürükleyerek arabaya bind ird iler. Bind iğitrı arabanın üçtarafı. kapalıydı-.Bu tür araba].ar:- özellikle kul].anıyorl ardr .,en i arabanınarka tarafına bindirdiler,ellerlne blr demlr a]-arak elini aç diye başladılar,başka blrşey s öylerıiyor]ardı . önce açmak istemediın sonra deınirle kafama vev 
''\udunun diğer Yerlerine vurnıaya başladıklarından açmak zorunda kalclım.Busefer elimin İçlne değl1 üatiine vuTmaya başladı.lar.Bu dayak yeme blı saatkadar sürdü.Daha sonra emniyet saray:. rl en ilen ;,ıeı,e ge til.i ].ı.i j iı.Mercİiven.]-erdenaşağıya ind j-rilerek hücreye ge t i rild iıı. Göüdüğii]n manzara çok korkunçtu.yerinaltında nezar gibi bir yerrdört tarafı duvar önü deınİr parmak].:.ktı.Işık yan-ınıyor ,karanlıkta acaip sesler geliyordu. Yecliğim dayaklardan başlm ağr].yorhlç blr tarafın tutmuyordu. Ayakta duramıyortlurn , oturmak istedim oturamadın.Hüçrü yarıya kadar 1ağın sularıyla doldurulmuştu.Suyun 1çöne düşmenek içİnönceleri ellerlm1 demj.r pal.rnakl rklar:.n ara§].na sokup tutunııaya çal:.ştım fakattiaha sonra güÇün Yetmeali ve o pis 1ağım su].arının içinde oturmak zorunda ka1_dın'üç gün yJnına ge 1med iler. Tuvale te ç:.kmaına bile müsaade e trnlyorlard 1 

" 
üç ün-cü g.inün akşaını saat 12.oo de yanıına gellp tamam çık:.yorsun dediler beni al:-pmercljven],er yukarı çlkartılar ve duvara daya]-ı durınaııı. sijy].ediler.Sonra ikiklş1 gelip boy boy resnlıni çektiler.Daha sonra getlrip parmak izlerlıni ald:--

,1ar 
ve beni ifadenl alacağız dedik].er1 yan odaya işkence odasına getirdller.
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/,l ıcırc -1oo-ı c4ı 7!ir inrrb // 4 '(, _l'ı/zÇ i;ıLıa cyı/ü //LL,L ı".'r,

Düvara dayay:.p e1]-erimi ba6!1adılar.ırrr" "o.orkfarı bütün sorıılaıa cevap
vermemi aksi takdirde kadın];ı.ra daha önce nasr1 işkence yaptrklarını
an].a t tı 1ar , bunlarınd a sana yap1],mamaslnı istiyorsan konuşursun dediler.
3en konuşmuyordum karşında cturan bu lnsanlrğı unutmuş polislerin dedtk-
1erinl konuşsamda bana yapacaklarınl billyordum.Zaten sorduklarr saçma
sıpaı sorulardı.Gerçek]erJ.e hiçbir ilgisi yoktu.Ayrıca bana zengin bir
allenln kızı oJ.duğumdan dıha çok kı z ıyor]-ardr . Sürekll ]tand:.rr ]-clığrmı
benl kandıran]_jrln kim],er olduğuıu kim]-erle ilişki kurduğunu soruyorlar-
cİı.3üti.İn bu soru].ar sonunda konuşınad ığıın:. gijriince kafama ve yüzi.İne vur_
İnaya barqladrlar dıha sonra e].1erine zarf açacağlnl a].ahak kol1arımr kes-
meye bagladılarrbu nekad sürdü bllmiyorurn açıdan her tarafıın İxı uyuşmuş-
tu.81r ınüddet öyJ-e asılı. bıraktılıır §onra soğuk su ge tirerek yüzüne
-rrdulür daha sonra beni çözüp bu sefer ayaklarımın altrna vurııaya baş-
1adrlar ve benl yere tuz dökerek üstiinde d o1aş tı.rdıJ-ar. Bütiin bıııları,
yaptlktan sonra tekrar benl getirip aşağ].d8 değişik blr hücreye koycİu-
1ar .

yenj_ olarak koyulduğum yerdekl terk fark eşkislne nezaran biraz
daha büyük olması ve yerde su o]maınas ıydı . Burdacia oturacak bir yer yark-
tu her taraf betondu.IşrkJ-ar yina yakılm:,yordu.Hertaraf karanllk 1çln-
tieyili.Ye yantar].flndaki hücre]-erde benlmle aynı gün yatırılan arkadaş-
]_ar vardı.Gece yar].slna doğru on].arın hücrglerinin açrlıp on]-arr clöverek
getlrdlklerini duydu.Daha sonra derlntİen onlarln işkence oaıagl tarafu-
dan ses].eri geliyordıı.8ana yapıl -nların onlaracla yapıldığrnı anlıyorduın.
Ye kİnlrr glttlkçe artıyord,u.Bu bize yapılanların birgiiı onlarcİan şorula-
cağınl bilİyorrdiğer faşizıni yaşayaıl ülkelerdekl kacİın erkek tüm yurtse-
ı .blerinde aynl işk€nceleri çektiklerinö. ana yılnadrk]-arını sonunda
zaferiniı onların olduklarını- biliyor ve onların verİniş o1dukları
ınücaiieleden giiç alıyorduın.

Kald:.ğın yeni hücremd e saatler geçmek bilrniyordu. Ağrı lar ve
sancılar içinde klvranlyorduın. u ç buçuk gündür yeınek yememiştim aıaha ne
kadar aç kalacaktım bilmiyordıım.Taın bunlar:. düşiinürken üç po]-1sln yanı-
rıa gelip, blr ekmek getlrdiklerini görtıiin.Ekmek bayattı kaç giİnJ-ük o1-
ğunu bllemlyeceğim ama aç olciuğumcian getirölen ekmeği aldıın.Ağzrına a1-
ciığıında ylyemiyordum.l eciiğlm dayaklardan dud -k].ar:.ın ve ağzıın parça]an-
ıııştı.Ekmeği yan],ma koyarak daha sonra yemeğl clüşiindüm. Aradan ne kadar
zaman geçti bllmiyoTuİn bĞr tıkırtı ile uyandım.Fare]er bana verifen ek-
meği yetllğ1 glb1 çeketimİn yar]-s]-nıda yeıniştl.Gördüğüm manzara çok kor-
kunçtu bırkaç geçeden beri duyduğum ve an].an veremedlğlm seslerin bu
farelerden çrktığını anladım.Ne yapacağ]-m]. şaşırdıuırilk an korkudan
di],lm tutuldu koçaman kocaman olan bu fare]-erin çeket1 bİtırince beniylyecekle,ini düşünmeyeı başladın.Artrk hlç uyumuyoraiuın hucreae bir
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3

nşağl yuk3rr do].ıŞl j/orrlı-ım.S:adece bane ekrnek ve Su ıetir.iyorlardr.
Fare]er yemesin tl i_ve eknıei_;in y irasln1 y jyor yıırı s]_rıııla koltuiiı.]ünıın a1-
tında tutuyor\lum.vrı duı,unı çrktığlm serbest brrıkıldı. ım günti kaıiar
böyle süIiip gitti.Beııi mıılıkemeye fi}an çakarmıdan daha sonra serbest
bıraktılar.

Dış-ırı çrktrgı_nda iıenimle aynl gün tutuklanan ve aynr yerıie
k ıldr|lım :ırkaciaş 1a rıınd an biI.i öldürül,müş, öldürüldügü y,,rede hapiste
duvara dayayarak çekti}leri resirnlerden brrakrlmıştr.

).ıha sonralarr yakalanrp tekrar işkenceye yatınamak için bulun-
duğum bölgeyi terk ettim.İjtti ğirnin eTtesi günü enlştem öldi.rüldü.ö]dürüf -
^:şinde Alrnanyada örgütlenen faşist bi.r işçi Süleyrnan bulut ve getjrdiii
mersedes bir araba ku]--Lanrlrnrşt:_..Bu araba Cuıtadan sonra ve hala Trabzon
MHP il ğrgütünce kulfanılınaktadlr.

du o1ayJ-ardan sonra cunta geldi.cunta gefdikten sonra içeri
alrnan ve tutuklanan arkadaşJ artm].z.rnda bizirn gibi işkence altında tutul-
duklarını biliyor on].;ıra yapıJan bu insanlık dlş1 işkence]erin bir giin
}ıegabınrn sorulacağına irıan:_.yorum.

'll^ştıor, //4'o..ı
\,
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Bonn,

1I.].2.L979
1. 1. 1980

YENİ Y]LDA TüRKİYE,DtI{İ DEI,IOIGASİ GÜÇLERİYLE DAYAI{TşMA IÇ}NDLYIZ

Türkiyemj-zdeki ekonornik ve politik gelişneleri, --'ederal Alnanyada
çalrşan ve okuyan Türkiyeli-ler olarak yakrndan izliyoruz. Denirel
i{üküıneti işbaş:_na geldiğinden bu yana faşist saldrrı_lar daha da

^artınış, işçi sınıf ına tralkrmıza, yiğit i"lADEN- İŞ gibi kitle ve sr-
nıf sendikalarına, TÖB-DER'li öğretmenlerimize , yurtsever 8ençle-
rimize, ilerici kadrnlara, Kürt denokratlarına ve denokratik bası-
na yönelen baskılar yoğunlaşmrştrr.

Görevi, A.B.D.inin, l{ATo'nun, bunlar:_n MESS Ve TÜSİAD gibi yerli iş-
birlikçil erinj_n çrkarlarln]_ savurunak o1an ]. MC iiükümeti h{lkrmızı
sindirınek, yurtsever kişi_ ve kuruluşlarr susturmak, açak bir faşist
yöoetimi getirnek istiyor.

1ürtiyeaeti d-emokrasi güçleriyle dayanrşma nöbeti tutan , halkıırıı zı-n
bir parçası o1an bizler bu uğurda üzerimize
tireceğiıoize söz veriyoruz.

düşen görevi yerine ge-

Y§AsIN
YAŞAsIN

İŞÇİ SINIüI ,

ILERİOİ GÜçıERİN EYLBM VE cmiiE B]Rl,İĞİ

Adres: Utestr.
Türkiye Büyükelçiliği önü

5iOO Bonn-Bad Godesberg

BİLDİRİ

Ama sÖkneyecek, TÜrkiye işçi sınıfı yg t!i{ güçler faşizne geçit
verneyeceklerd,ir. 'ııht li: t-

Türkiyedeki demokratik güçlerle
dayanrşroa nöbeti tutan işçiler.
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TüRKİrEıİ İ cİLER
DAYANIŞj\IA N

80i.,İi.I, 01.o1.Bo

IN BONN BüYijKE]., ir,iĞi öNüşın sa LATTIKlARI
BETI GENTŞ IıG G R YOR

Türkiyeli işcilerin ]1 Aralık günü saat 15 de başlattıklarrTiirkiyedeki derııokratik güclerle davanrşma nöbeti geniş yankı
uyandlr].vor. Devrim şehitleri icin savgr duruşu yaparak venarş]_ar söı,ı]everek veni yrJ-a giren işeileru, dalra sabahrnerken saatlerinde, yeni veni kat rlıııalar ve dayanrşma nesaj-1arr gönderenler o1du. İşcilerin bu evlemi, cevrede oturanvatandaşlarımız tarafından da ilgi gördü. Nöbet tutan işçi-1ere semnati gösterisinde bulunan ve onfarla sohbet eden'va-tandaş]-arlmız, evlerinden; getirdikleri şemsi.re, battaniye vebenzerj şeyleri işcilere dağrtt ı 1ar.

Çevrede oturan Alman aileler de, sempati ve dayanısrna göstö-risinde vatandaşfarrmızdan geri l<almadı_lar. isçi1";" ";;İ;k-sız termos]-ar do]-usu ka}ıve getirdiler, yİyecek ve ieecek ik-ram ettiler. Evinin penceresinden gözetJ-evip, boşalan termos-ları sevgiyle doldurmaya koşan genç bir A}nian kadrnı, kendi-
"i1_"..b, d,avranrş ından dolayı l<rrmrzı karanfiller vererek te-ŞekkÜr eden TÜrkiyeli bj_r işçi k:_za şunları" söyfedi :il 3en sizin bu özveri]-i davranrşınrzr mükemmel buluvorum. Sa-kın ratıatsfz olduğumuz, 

"a.rrr,rrr. Her ne 1htıyacınız o1ursasövleyin. Hastalanan arkad_aşrnrz o1ursa bize getirin. Evimizsize herzaman açıktrr. ,t

Saatler ilerled.ikçe, bu dayanlşma nöbetini gec haber alarr vehemen bır mesajla davanlşrııava koşan derneklerin, demokratikkişi ve kuruluşların savls1 dahada arttr. Duisburg'dan, Kaisers-1eutern'den ve daha birçok bölgelerden gelen işçiler, işçi vesendika temsilclleri mesajlarrnı- okudular. Köin'oen'işçi aıre-leri yaptıkları Vemekleri, çiğköfteleri getirip nöbetteki işei-1ere dağrt tı_lar.

Bu arada şiirler okundu, marşlar söy]_endi, sohbet edi]_di"

|iiriin en önemli oJ_ayr, Afman Komünj_st Partisi DKPlnin, Gene1Yönetim Kurulu üyesi Karl Stiefel'j:r lıizzat gelerek, partisiadrna nöbetteki işc ii-ere day3.nlşla]-arınr bitdirrnesi ve nöbetd,efterini imzalamasr o1du. il'ederal Almariya.nln diğer po}itikpartileri, Türkiveli işçiferin bu ev}ernine ilgisi) kaİ-ırken,DKP'nin iner zaman o1duğu gibi, uluslararasl dayanaşma ilkesini-n
s orumluluğu ile hareket etmesi, Türkiveli işQiler arasınOa-coşkuyla karş ılandı.

rşçilerimizin disiplinli,
düğü bu eylem, A]-man Basrn
s inj_ kazanmaktadr_r.
Türkiye Büyükelciliği önü
5300 Bonn-Bad Gode sberg

onur]u ve örgütlü biİ şekilde sürdür*
organlarının da gittikce artan ilgi-

Türkivedeki demokratik güçlerle
dayanrşma nöbeti tutan işç i-ler
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